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Beschlussvorschlag

Der Oberbürgermeister wird beauftragt, das Schulzentrum „Am Ellernholzteich“ 
und dessen Verkehrsanbindung dementsprechend zu planen, dass keinerlei 
Kleingärten in der benachbarten Sparte „Fortschritt“ entfallen müssen. Dies 
beinhaltet insbesondere die Einrichtung der notwendigen Flächen für den 
Busverkehr auf der nördlichen Seite der Verlängerten Scharnhorststraße.

Sachdarstellung

Am 16.12.2019 fasste die Bürgerschaft den Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
des B-Planes Nr. 114 – Verlängerte Scharnhorststraße – als planungsrechtliche 
Voraussetzung für die Errichtung eines inklusiven Schulzentrums auf der 
nördlichen Seite der Verlängerten Scharnhorststraße. Südlich der 
Scharnhorststraße befindet sich die Kleingartenanlage „Fortschritt“. Diese sollte 
vom B-Plan 114 und den für die Schule notwendigen Baumaßnahmen nur in 
geringem Umfang betroffen sein; die nördlichste Reihe der Gartensparte sollte 
zunächst zwei, dann drei bis vier Meter für den Bau von Verkehrsflächen abgeben 
müssen. Nach Auskunft der Stadtverwaltung in der Sitzung des Bauausschusses 
am 10.11.2020 führt die inzwischen von der Verwaltung aufgrund der 
eingegangenen Einwendungen bevorzugte Variante jedoch zum Wegfall einer 
kompletten Reihe an Kleingärten für den Bau einer größeren Bushaltestelle. Ein 
Wegfall von Kleingärten ist abzulehnen und auch nicht notwendig. Unmittelbar 
nördlich entlang der Scharnhorststraße sind ausreichend Flächen für einen 
Busparkplatz mit Wendeschleife vorhanden, die in der bisherigen Planung 
entweder als öffentliche Grünfläche, als Parkplatz oder als nicht zu überbauender 
Abwassergraben vorgesehen sind. Wie aus den angehängten Bildern ersichtlich, 
sind verschiedene Varianten auf der nördlichen Seite denkbar. Die zusätzliche 
Überbauung des Grabens wäre verhältnismäßig gering und dadurch umsetzbar.

Finanzielle Auswirkungen

Haushalt Haushaltsrechtliche Auswirkungen 
(Ja oder Nein)? HHJahr

Ergebnishaushalt  Nein  
Finanzhaushalt  Nein  



 
 Teil-

haushalt
Produkt/Sachkonto/

Untersachkonto Bezeichnung Betrag in €
1     

 
 HHJahr Planansatz

HHJahr in € gebunden in € Über-/ Unterdeckung 
nach Finanzierung in €

1     
 

 HHJahr Produkt/Sachkonto/
Untersachkonto Deckungsvorschlag Deckungsmittel in €

1    
 

Folgekosten (Ja oder Nein)?  
 

 HHJahr Produkt/Sachkonto/ 
Untersachkonto

Planansatz 
in €

Jährliche 
Folgekosten für Betrag in €

1      
 

Auswirkungen auf den Klimaschutz

Ja, positiv Ja, negativ Nein
   x

 
Begründung:
 

Anlage/n

1 Anlage Verkehrsanbindung Schulzentrum Scharnhorststraße 
öffentlich

2 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich

3 Anlage 1 - Planentwurf B-Plan Nr. 114 vom 26.09.2019 öffentlich

4 Anlage 2 - Stellungnahme des Eigenbetriebes Abwasserwerk vom 
08.01.2021 öffentlich

5 zu Anlage 2 - Anlage zur Stellungnahme des Eigenbetriebes 
Abwasserwerk öffentlich

6 Anlage 3 - Flächenschätzung Abteilung Hochbau vom 26.01.2021 
öffentlich

7 Anlage 4 - Untersuchung Schleppkurven vom 26.01.2021 öffentlich
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Universitäts- und Hansestadt Greifswald            26. Januar 2021 
Immobilienverwaltungsamt/ Abteilung Hochbau /23.2, 
Stadtbauamt /60.2, Tiefbau- und Grünflächenamt /66.1  
 

 

Neubau inklusives Schulzentrum am Ellernholzteich 

Stellungnahme zur BV-P-ö/07/0038 Anbindung des Schulzentrums „Am Ellernholzteich“ ohne 

Wegfall von Kleingärten planen 

 

Der Oberbürgermeister wurde beauftragt mit dieser Beschlussvorlage die Führung des 

Busverkehrs auf der nördlichen Seite der Verlängerten Scharnhorststraße zu prüfen, um so den 

Wegfall von Kleingärten zu vermeiden. 

 

Aktueller Stand 

Der Bebauungsplan befindet sich derzeit in der Entwurfsphase. Eine Öffentlichkeits- und 

Behördenbeteiligung nach §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB erfolgte im Februar / März 2020. Die im 

Entwurf des Bebauungsplans festgesetzten Flächen sind teilweise offene Gräben, 

Gewässerunterhaltungsstreifen oder öffentliche Grünflächen und zum großen Teil 

Gemeinbedarfsfläche. Die Flächen für Gemeinbedarf dienen den Zweckbestimmungen Schule, 

sportlichen und sozialen Zwecken inkl. Nebenanlagen und sonstige Nutzungsflächen. 

Im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 114 sind 2 bestehende Zuwegungen von der Verlängerten 

Scharnhorststraße auf das Baugrundstück dargestellt. Eine Verbindung ist als verkehrliche Ein- 

und Ausfahrt, die andere für den Fuß- und Radweg festgesetzt. Zwischen diesen Zuwegungen 

liegen öffentliche Grün- und Wasserwirtschaftsflächen.  

Die Verlängerte Scharnhorststraße wird im nördlichen Bereich von Gräben und im südlichen 

Bereich von einer Kleingartenanlage begrenzt. Das Flurstück der Straße hat eine Breite von ca. 8 

m, das schon jetzt durch eine ca. 2 m breite Hecke überbaut ist. 

Zum Grundgedanken einer Buswendeschleife auf dem betreffenden Baugrundstück, nördlich der 

Verlängerten Scharnhorststraße, wird auf den derzeitigen Stand des Bebauungsplanes bezogen, 

wie folgt Stellung genommen: 
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Prüfung des Flächenbedarfs 

Für die Untersuchung wurden die für die Errichtung des inklusiven Schulzentrums aus den 

gesetzlichen Vorgaben erforderlichen Flächen mit der zur Verfügung stehenden Fläche verglichen. 

In dem Bebauungsplanentwurf ist eine Gemeinbedarfsfläche von etwa 25.400 m² ausgewiesen. 

Auf dieser Fläche können die Gebäude errichtet und die Außenanlagen angelegt werden. Hierbei 

sind folgende Faktoren zu beachten.  

Das Schulgebäude benötigt bei maximal möglichen 4 Geschossen weniger Grundfläche als bei 2 

Geschossen. Bisher wurden 2 bis 3 Geschosse für den Schulneubau in Betracht gezogen. Durch 

weitere Anordnung großflächiger Funktionen übereinander (Sporthalle auf der Aula, 

Kleinsportfeld auf Sporthallendach) könnte mit Mehraufwand Grundfläche eingespart werden.  

Durch den Wegfall des Großspielfeldes (66 x 100m) und einem alternativen überdachten 

Kleinspielfeld (29 x 47m) wurden schon etwa 5.000 m² eingespart. Die Überdachung stellt schon 

eine Flächenkompensation dar, da ansonsten 2 offene Kleinspielfelder als Ersatz für das 

Großspielfeld eingeplant werden müssten.  

Für den Vergleich wird die in der Aufgabenstellung der Schulverwaltung ermittelte erforderliche 

Stellplatzanzahl von 60 angenommen. Der Bedarf wird sich in der weiteren Planung präzisieren.  

Durch die Anlage einer Wendeschleife für einen Gelenkbus entsteht für die Parkplatzfläche ein 

höherer Flächenbedarf durch eine separate Aufstellfläche / Bushaltefläche und größere 

Kurvenradien für den Linienbus. Hierdurch entsteht ein Mehrflächenbedarf nur für den Bus, von 

etwa 500 m². Für den Parkplatz werden etwa 1.700 m² benötigt. Somit ist für den Parkplatz mit 

Buswendeschleife ein Flächenbedarf von etwa 2.200 m² erforderlich. 

Aus dem Vergleich geht hervor das eine 2- geschossige Schule mit Parkplätzen und 

Buswendeschleife auf dem Baufeld und einem überdachten Kleinspielfeld nicht möglich ist. 

Hierfür würden etwa 2.500 m² fehlen. Für eine 3- geschossige Schule mit Parkplätzen und 

Buswendeschleife auf dem Baufeld fehlen etwa 340 m². 

Eine 4- geschossige Schule stellt derzeit das baurechtlich (Gebäudehöhe max. 18,00 m über 

NHN, etwa 16 m Gebäudehöhe) maximal mögliche dar. Hierbei besteht noch eine Flächenreserve 

von etwa 700 m², was etwa 2% der Gesamtfläche entspricht und als nicht ausreichend 

eingeschätzt wird. 

Die angesetzten Außenflächen für Freizeit, Erholung, Sport usw. stellen den gesetzlich 

geforderten Mindestbedarf dar. Sofern sich im Zuge der Planung Änderungen ergeben, kann es 

zu höheren Flächenbedarfen kommen. Zum Beispiel müssen auch Aufstellflächen für die 

Feuerwehr berücksichtigt werden.  
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Zudem ergeben sich bei der Planung, zwischen den erforderlichen Flächen zum Teil nicht sinnvoll 

nutzbare Restflächen (schätzungsweise bis zu 1.200 m², z.B. Streifen am Wassergraben 

Osnabrücker Straße). Vor diesem Hintergrund sollte unbedingt eine Flächenreserve von mind. 

1.500 m² bzw. etwa 5% der Gesamtfläche eingeplant werden um die erforderlichen 

Mindestflächen sinnvoll herstellen zu können. Diese Reserve wäre selbst bei einer 4- 

geschossigen Schule nicht mehr gegeben. Die Auslagerung des Parkplatzes und der 

Buswendeschleife schafft hier deutliche Erleichterung. 

Durch die Anlage einer Parkplatzfläche mit Linienbusverkehr stellen sich die Eingangsbereiche 

des Schulgebäudes entsprechend unattraktiv dar. Das Plangebiet befindet sich im 

Stadteingangsbereich und fordert gerade eine anspruchsvolle architektonische Bebauung mit 

interessanter nutzungsgerechter Hofgestaltung für 750 Schüler*innen. Auch hierfür sind 

Flächenreserven erforderlich. 

 

Verkehrstechnische Prüfung: 

Die Erschließung des Schulstandortes ist im aktuellen B-Plan über die Osnabrücker Straße und 

die Verlängerte Scharnhorststraße unter Einbeziehung von Flächen der Kleingartensparte 

vorgesehen. Ausgehend von den eingereichten Stellungnahmen im Verfahren wurde die 

vorgesehene Verkehrsfläche als zu gering kritisiert und Nachbesserung gefordert.  

In den Lösungsvorschlägen der Stadt soll die Verlängerte Scharnhorststraße einen Querschnitt 

von 6,00 m Fahrbahn und jeweils 2,50 breiten Gehwegen erhalten. Die Wendemöglichkeit wird 

ebenfalls in der Verlängerten Scharnhorststraße geschaffen. Zusätzliche Parkmöglichkeiten 

sollen die Verkehrssituation entzerren. Der Eingriff in die Flächen der Kleingartenanlage bedeutet 

den Wegfall der ersten Gartenreihe entlang der Verlängerten Scharnhorststraße. 

Der eingereichte Vorschlag der Wendeanlage auf der für den Schulneubau vorgesehenen Fläche 

wurde geprüft. In der Planzeichnung sind durch den Planer die erforderlichen Schleppkurven für 

einen Gelenkbus dargestellt worden. 

Aus technischer Sicht ist eine Befahrung in dieser Form möglich. Die im B-Plan vorgesehene 

Zufahrt wird in einer Breite von 13,50 m ausgebaut werden müssen, um so den Bus- und PKW-

Verkehr, aber auch Fußgänger sicher führen zu können. 

Die vorhandenen Kastenbauwerke über den Graben 25/1 müssten auf ihre Standsicherheit hin 

überprüft und gegebenenfalls ertüchtigt werden. Eine erste Anfrage im Zuge der 

Beräumungsplanung ergab, dass zu den Querungen wenige Unterlagen vorhanden sind. Zur 

Bedeutung dieses Grabens siehe Stellungnahme des Abwasserwerks Greifswald vom 

08.01.2021.  
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Prüfung der Verkehrssicherheit 

Die vorgeschlagene Einrichtung der notwendigen Flächen für den Busverkehr auf der nördlichen 

Seite der Verlängerten Scharnhorststraße und die damit einhergehende Befahrung des 

Schulgrundstückes durch den Bus gemeinsam mit dem „Elternverkehr“ ist aus Sicht der 

Fachämter aus folgenden Gründen problematisch:  

Der Kfz-, Bus-, Rad- und Fußgängerverkehr wird damit in den Hauptzugangsbereichen zum 

Schulzentrum gebündelt, so dass durch diese Kanalisierung aller Verkehrsteilnehmer 

insbesondere vor dem morgendlichen Schulbeginn ein großes Konfliktpotenzial und Probleme in 

der Verkehrssicherheit auftreten werden. Zu Fuß gehende und Rad fahrende Kinder wären 

hierbei besonders gefährdet. 

 Insgesamt ist die Anordnung der Parkplätze und der Buswendeschleife als sehr eng und 

unübersichtlich einzuschätzen. Auch dadurch ist die Verkehrssicherheit stark eingeschränkt.  

 Die Führung des Busverkehrs durch die Parkplätze ist sehr problematisch, da Bushalt, ein- / 

aussteigende Kinder im Konflikt mit ein- und ausparkenden Fahrzeugen stehen. Eine 

Trennung des Busverkehrs vom Individualverkehr wird als erforderlich angesehen. 

 Erforderlich wäre eine befestigte Fläche zum Ein- und Aussteigen sowie als Wartefläche, 

ausgestattet mit einem Busbord zur Gewährleistung der Barrierefreiheit. Dadurch würden sich 

die nördlich angrenzenden Stellplätze verschieben und zusätzliche Flächen in Anspruch 

genommen. 

 Neben der Haltestelle für den städtischen ÖPNV muss auch eine zweite Haltestelle mit 

Warteposition, z.B. für den Schwimmhallenbus oder Klassenfahrten, vorgesehen werden. 

Sofern diese auch für den Shuttle-Verkehr, u.a. Behindertentransporte, genutzt wird, muss 

immer die Fahrbahn mit Bus- und Individualverkehr gequert werden. 

 Mit einer Befahrung des Busverkehrs über das Schulgelände würde eine öffentliche 

städtische Buslinie über das Gelände einer Schule geführt. Allein aus Gründen des 

Versicherungsschutzes dürfte dies kaum umsetzbar sein.  

 Das Schulgelände muss abgezäunt werden und soll abschließbar sein. Mit einer 

Verschiebung der Abgrenzung nördlich der Buserschließung werden evtl. zusätzliche Flächen 

genutzt. 

 Die Zufahrten werden auch durch die Feuerwehr genutzt. Diese müssen auch bei einem 

Brand- und Rettungsereignis zu den Hol- und Bringezeiten freigehalten werden. Ein 

Verkehrsstau oder parkende Autos dürfen die Zufahrt nicht einschränken. Inwieweit eine 

verdichtete Parkplatzsituation hier mit den Aufstellflächen für die Feuerwehr konkurriert, 

müsste in der weiteren Planung geprüft werden. 

 



Seite 5 von 6 

 

Mit einer Erweiterung des B-Plangebietes nach Süden und in Inanspruchnahme der nördlichen 

Reihe der Kleingärten können die o.g. Probleme und Verkehrssicherheitsdefizite wesentlich 

verbessert werden. Individualverkehr und parkende Elternfahrzeuge werden vom Busverkehr 

getrennt und der Bereich vor der Schule kann deutlich sicherer durch Rad fahrende und zu Fuß 

gehende Kinder genutzt werden. Auch für Radfahrer auf der Trasse der Fahrradstraße werden die 

Verkehrsbedingungen erheblich verbessert.  

 

Auswirkungen auf die Kleingartensparte  

Das Flurstück der Verlängerten Scharnhorststraße hat eine Breite von ca. 8 m, von der ca. 2 m 

durch die Hecken der Kleingärtner in Anspruch genommen werden. Die verbleibende Fläche von 

6 m ist für die Abwicklung des künftigen Verkehrsaufkommens vollkommen unzureichend. 

Erforderlich sind eine 6 m breite Fahrbahn für den Kfz- und Radverkehr sowie für den 

Begegnungsfall Bus – Bus und die Anlage beidseitiger Gehwege. Insgesamt wird ein 

Straßenquerschnitt von 11,0 m erforderlich. Zur Durchführung der Bauarbeiten wird zusätzlich 

ein Arbeitsraum von ca. 1,00 m benötigt. 

 

Zusammenfassung 

Die Flächen für eine Buswendeschleife mit Parkplatz auf dem Baugrundstück sind bei einer 

starken Komprimierung der Flächen und Vertikalisierung der Baukörper rechnerisch noch 

ausreichend. Dafür müsste die Schule mit 4 Vollgeschossen (16 m Höhe) errichtet werden. Höher 

darf nicht gebaut werden. Bei dieser starken Verdichtung bestehen dann aber keine 

ausreichenden Flächenreserven für noch nicht absehbare Auflagen aus der Planung oder schwer 

nutzbare Restflächen. Die entstehende Flächenkonkurrenz kann nicht mehr flexibel auf 

Änderungen reagieren und würde im Bedarfsfall zu kostensteigernden Maßnahmen (Anordnung 

großflächiger Funktionen übereinander) führen. 

In beiden Fällen (Stadtvorschlag bzw. CDU-Variante) muss der Bebauungsplan überarbeitet 

werden. Zusätzlich müssen die Kastenbauwerke über die Gräben für diese Belastung statisch 

überprüft werden. Die Busdurchfahrt führt durch eine im Bebauungsplan bilanzierte und 

bewertete geschützte Baumgruppe. Die Fällgenehmigung müsste mit dem Bebauungsplan 

erfolgen.  

Bisher ist die Beschlussfassung des Bebauungsplanes im Juni 2021 geplant. Durch die 

Änderungen könnte sich der vorgesehene Zeitplan um 2 bis 3 Monate, auch für die 

Hochbauplanung und damit für die Fertigstellung des Schulgebäudes, verschieben.  
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Nach Prüfung der verkehrlichen und hochbaulichen Aspekte ist die vorgeschlagene nördliche 

Erschließungsvariante über die Fläche des zukünftigen Schulstandortes insbesondere für die 

Verkehrssicherheit der Schüler und die Flächenreserven für die Hochbauplanung sehr 

problematisch und sollte nicht weiterverfolgt werden. 

Die Auswirkungen auf die Kleingartensparte sind unterschiedlich groß. Aber auch bei der 

Linienführung über das Schulgelände können die Gartenlauben nicht erhalten werden. 

 

Anlagen: 

Anlage 1 Planentwurf B- Plan Nr. 114 vom 26.09.2019 

Anlage 2 Stellungnahme Abwasserwerk Greifswald vom 08.01.2021 mit Anlage Gräben 

Anlage 3  Flächenschätzung Abteilung Hochbau vom 26.01.2021 

Anlage 4 Untersuchung Schleppkurven vom 26.01.2021 
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Bebauungsplan Nr. 114 Verlängerte Scharnhorststraße
Verkehrliche Anbindung des Schulzentrums in Konflikt mit den Gewässern

Stellungnahme des Abwasserwerkes Greifswald zur Beschlussvorlage der
CDU-Fraktion ohne Wegfall der Kleingärten

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Bereich der verkehrlichen Anbindung des Schulstandortes verläuft der Graben 25/1
parallel zur Straßenführung. Es handelt sich hierbei um ein Gewässer 2. Ordnung. Wie
bereits in der Stellungnahme des Amtes für Wasserwirtschaft und Kreisentwicklung,
Sachgebiet Wasserwirtschaft im Rahmen der Beteiligung der TOB dargelegt, handelt es
sich hier um wichtige Vorfluter für die öffentliche Niederschlagswasserbeseitigung,
deren Einzugsgebiete bis in die Gemeinde Weitenhagen reichen.
Als allgemeine Auflage ist u.a. benannt:
„Bei der Beurteilung des Vorhabens sind dessen Auswirkungen auf den Wasserhaushalt un
ter besonderer Beachtung der Hochwassergefährdung des Plangebietes und einer ord
nungsgemäßen Niederschlagswasserbeseitigung und Gewässerunterhaltung zu prüfen.“

Nach Wasserhaushaltsgesetz, § 6 Allgemeine Grundsätze der Gewässerbewirtschaftung gilt:
„(1) Die Gewässer sind nachhaltig zu bewirtschaften, insbesondere mit dem Ziel, (1.) ihre
Funktions- und Leistungsfähigkeit als Bestandteil des Naturhaushaits und als Lebensraum für
Tiere und Pflanzen zu erhalten und zu verbessern, insbesondere durch Schutz vor nachteili
gen Veränderungen von Gewässereigenschaften, ...“

Im Zuge der Variantenuntersuchung zur verkehrlichen Anbindung (insbesondere
Busverkehr) haben wir übereinstimmend mit der Unteren Wasserbehörde aufgrund der
gesetzlichen Vorgaben erklärt, dass einer Uberbauung der Gewässer nicht zugestimmt
werden kann (ausgenommen hiervon ist die Ertüchtigung der bestehenden Uberfahrten
/ Durchlässe).
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Die rechtliche Zuständigkeit liegt weiterhin beim Amt für Wasserwirtschaft und
Kreisentwicklung, SG Wasserwirtschaft.

Freundliche Grüße

Elke Siekmeier
Stellv. Betriebsleiterin
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Schulzentrum am Ellernholzteich

Flächenschätzung

1. Gebäudeflächen

Variante a) Schule mit  2 Geschossen Grundfläche Geschosse BGF NGF

Regionalschule 3.030 m² II 6.060 m² 4.848 m²

Aula / Mensa 2.188 m² I 2.188 m² 1.750 m²

Grundschule mit Hort 3.235 m² II 6.470 m² 5.176 m²

Sporthalle 3.006 m² I 3.006 m² 2.405 m²

Gesamt Gebäude a) 11.459 m² 17.724 m² 14.179 m²

Variante b) Schule mit  3 Geschossen Grundfläche Geschosse BGF NGF

Regionalschule 2.020 m² III 6.060 m² 4.848 m²

Aula / Mensa 2.188 m² I 2.188 m² 1.750 m²

Grundschule mit Hort 2.157 m² III 6.470 m² 5.176 m²

Sporthalle 3.006 m² I 3.006 m² 2.405 m²

Gesamt Gebäude b) 9.370 m² 17.724 m² 14.179 m²

Variante c) Schule mit 4 Geschossen Grundfläche Geschosse BGF NGF

Regionalschule 1.515 m² IV 6.060 m² 4.848 m²

Aula / Mensa 2.188 m² I 2.188 m² 1.750 m²

Grundschule mit Hort 1.618 m² IV 6.470 m² 5.176 m²

Sporthalle 3.006 m² I 3.006 m² 2.405 m²

Gesamt Gebäude c) 8.326 m² 17.724 m² 14.179 m²

2. Außenflächen ohne  Großspielfeld mit  Großspielfeld

Grundfläche Variante A) Variante B)

Freizeitflächen 2.250 m² 2.250 m²

Erholungsflächen 3.750 m² 3.750 m²

Schulgarten 750 m² 750 m²

Fahrradabstellflächen 570 m² 570 m²

Pflanzflächen 1.400 m² 1.400 m²

Zufahrten 1.400 m² 1.900 m²

Wege, Plätze 750 m² 750 m²

Parkplätze (60 Stk. angenommen) 1.700 m² 1.700 m²

Mehrfläche Bus / Ausstieg 500 m² 500 m²

Außensportanlagen 3.300 m² 8.500 m²

Gesamt Außenflächen 16.370 m² 22.070 m²

3. Gesamt
a) II Geschosse; 

A) ohne Großspielfeld

b) III Geschosse; 

A) ohne Großspielfeld

c) IV Geschosse; 

A) ohne Großspielfeld

C) IV Geschosse;

B) mit Großspielfeld

Grundfläche Variante a) + A) Variante b) + A) Variante c) + A) Variante c) + B)

1. Gebäudeflächen 11.459 m² 9.370 m² 8.326 m² 8.326 m²

2. Außenflächen 16.370 m² 16.370 m² 16.370 m² 22.070 m²

erforderliche Fläche 

Gesamt Gebäude + Außen 27.829 m² 25.740 m² 24.696 m² 30.396 m²

vorhandene 

Gemeinbedarfsfläche 25.400 m² 25.400 m² 25.400 m² 25.400 m²

Flächenreserve -2.429 m² -340 m² 704 m² -4.996 m²

Immobilienverwaltungamt 

Abteilung Hochbau

Greifswald, 26.01.2021
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